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Kleine Anfrage des Abgeordneten Marco Böhme (DIE LINKE)

Drs.-Nr.: 7/2929
Thema: Austausch über Führungsinformationen und WE-

Meldungen zwischen der Polizeidirektion Leipzig, dem Lan-

deskriminalamt, dem Landespolizeipräsidenten und dem

sächsischen Innenminister. #Fahrradgate

Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt:

„Vorbemerkung: Bereits im Juli 2019 wurde der Landespolizeipräsi-
dent mündlich durch den Leiter der Polizeidirektion Leipzig über die

internen Ermittlungen zum Korruptionsskandal #Fahrradgate infor-
miert. Am 27. Dezember 2019 erhielt dieser außerdem einen ausführli-

chen schriftlichen Bericht über die Ermittlungen.
Weiterhin heißt es detailliert in der Dresdener Morgenpost in einem
Artikel vom 24.06.2020, dass das Innenministerium bereits am 08. Juli

2019 von den Vorgängen und Ermittlungen informiert wurde (‚Das ln-
nenministerium wird erstmals über eine WE [wichtiges Ereignis] Mel-

dung vom Korruptionsskandal informiert‘).
Weiterhin heißt es, dass das Innenministerium Führungsinformationen
am 15. Juli 2019 erhalten hat (‚Das Dezernat 25 des LKA teilt Präsident

Kleine den aktuellen Stand der Ermittlungen mit. Die Führungsinforma-
tion wird auch dem Innenministerium zur Kenntnis gegeben.‘).

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich

die Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1:
Sind die in der Dresdner Morgenpost dargestellten Informationsabläu-

fe korrekt und hat sich - und wenn ja wie hat sich - der Landespolizei-
präsident nach seiner ersten (mündlichen) Information im Sommer

2019 zum Korruptionsverdacht selbstständig mit dem Fall befasst und
welche Handlungeanolgen/Ermittlungsausweitungen sind dadurch

umgesetzt worden?
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Der erste Teil der Frage wird dahingehend beantwortet, dass im Juli 2019 eine erstma-
lige mündliche Information des Landespolizeipräsidenten durch den Leiter der Polizeidi-

rektion (PD) Leipzig über den Grundsachverhalt erfolgte.

Am 27. Dezember 2019 erfolgte eine schriftliche Führungsinformation der PD Leipzig

an das Staatsministerium des Innern. Hierin informierte die PD Leipzig über den Sach-
verhalt in seinem bis zu diesem Zeitpunkt bekannten Umfang. Als Anlage war diesem
Schreiben eine Führungsinformation des Landeskriminalamtes Sachsen vom 15. Juli

2019 beigefügt.

Bezogen auf den zweiten Teil der Frage ist zunächst darauf hinzuweisen, dass auf-

grund des Ermittlungstandes im Juli 2019 die mögiiche Dimension des Sachverhaltes
weder bekannt noch absehbar war. Vor dem Hintergrund, dass das Landeskriminaiamt

Sachsen unter der Verfahrensleitung der Staatsanwaltschaft Leipzig die Ermittlungen
übernommen hatte, bestand für den Landespolizeipräsidenten seinerzeit keine Veran-

Iassung, darüber hinausgehende Maßnahmen zu treffen.

Frage 2:
Gibt es üblicherweise einen regelmäßigen und zeitnahen Austausch zwischen
den Landespolizeipräsidenten und den sächsischen Innenminister über heraus-
ragende oder sensible Vorgänge innerhalb der sächsischen Polizeibehörden und

ist dieses Verhältnis persönlich und vertrauensvoll?

Es findet sowohl ein regelmäßiger als auch ein ggf. anlassbezogener lnformationsaus—
tausch zwischen dem Staatsminister des Innern und dem Landespolizeipräsidenten
über Fragen, die in den fachlichen Verantwortungsbereich des Landespolizeipräsiden-

ten fallen, statt.

Frage 3:
Gibt es eine Berichtspflicht oder ähnliche Regelungen zum lnformationsaus-
tausch zwischen Minister und Landespolizeipräsident oder Behördenleiter (bitte
mit Angabe der Rechtsgrundlage und Einschätzung, ob dies im konkreten Fall

hätte passieren müssen)?

Entsprechend Ziffer 14 Verwaltungsvorschrift der Sächsischen Staatsregierung zur

Regelung des Dienstbetriebes für die Behörden des Freistaates Sachsen (VwV Dienst-
ordnung) gehört zu den Grundsätzen der Zusammenarbeit die rechtzeitige und umfas-
sende gegenseitige Information. Diese Maßgaben sind auch im vorliegenden Fall ein-

gehalten worden.

Frage 4:
Warum informierte der Landespolizeipräsident den sächsischen Innenminister
offenbar nicht bereits im Sommer 2019 über die Ermittlungen und internen Vor-

gänge?

Zu dem damaligen Zeitpunkt war der Umfang des Sachverhaltes aufgrund der vorlie-
genden Informationen sowie der Kreis möglicher Beteiligter nicht erkennbar, so dass es
aus damaliger Sicht keine Veranlassung gab, den Staatsminister des Innern zu infor-

mieren.
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Frage 5:
Gibt es eine Berichtspflicht oder ähnliche Regelungen zum Informationsaus-

tausch zwischen den Ministerien — in dem Fall zwischen dem sächsischen ln-
nenministerium und dem sächsischen Justizministerium und wurde sich ent-

sprechend über den vorliegenden Fall auf Ministerebene wann und wie ausge-
tauscht?

Entsprechend der Regelungen in der VwV Dienstordnung haben sich die Behörden bei
der Erfüllung ihrer Aufgaben gegenseitig zu unterstützen und einander über wichtige

Angelegenheiten zu unterrichten.

Ein Austausch auf Ministerebene zu diesem Sachverhalt fand nicht statt.

Mit freundlichen Grüßen

in Vertretung
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